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Erscheint wöchentlich dreimal :
Tienktag , Donnerstag und Samötag .

Preis vierteljährlich in Durlach I Mk . 8 Pf .
Zm Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Donnerstag den 22. Januar
Einrii ' sttngkgebubr Per gcwöbuliche vier '
gripaltkric ' feile oder deren Raum :» Pf .

5u ' ,ratc rrbitNt man Tagd zuvor tiü
spätcstlnS !t» Uhr Vormittag -:-.

1885.
Tagesnciiigkrltkn .

Bavcu .
<5 Durlach . 20 . Jan . Am letzten Sonntag

in aller Frühe wurde . 8 Tage nach unserer
erhebenden Kirchen - Einweihungsfeier , uns von
einem Hofdiener aus Karlsruhe ein fürstliches
Geschenk für unsere neu hergeftellte evang .
Kirche überbracht , bestehend in einem geschmack¬
voll gestickten rothcn Teppich von Ihrer
Königlichen Hoheit der Frau Groß -

Herzogin , welcher bei festlichen Veranlassungen
die vorderen Stufen des Altars zieren soll ,
mit dem Wunsche der hohen Stifterin . daß der¬
selbe am gleichen Tage , bei Gelegenheit der
Abendmahlsfeicr . erstmals aufgelegt werden
möge . Die Ankunft dieses Prächtigen Schmuckes
war unmittelbar vorher durch ein besonderes
Telegramm an den Vorsitzenden des ev . Kirchcn -
gemeinderaths , Herrn Dekan Vechtel , angezeigt
worden und zwar mit folgenden Worten , welche
den guten Eindruck von nnserm hiesigen Feste ,
sowie die edle Gesinnung unserer erhabenen
Fürstin überhaupt auf ' s Deutlichste bezeugen :

Sie erhalten heute früh einen Teppich , den Ich vor
dem Altar Zhrer neuhergestellten Kirche zu verwenden
bitte , als eine Stiftung , die ich in dankbarer Erinnerung
an die schöne Feier bestimme , welche Wir vor acht Tagen
mit Ihnen und Ihrer Gemeinde feiern dursten . Ich
freue mich , das; dieser Teppich erstmals bei der heutigen
Spendung des heiligen Abendmahles dienen wird und
erbitte Gottes reichen Segen und gnadenvollen Frieden
zu Ihrer Feier ! Großherzogin .

* Durlach , 20 . Jan . In verflossener
Nacht um ^ 12 Uhr wurde in der Durlacher -
thvrstraße zu Karlsruhe in der Nähe des
Grünbaumwirthshauscs der Oberlazarethgchilfe
Milte vom I . Bad . Feldartillcrie -Regiment
Nr , 14 , 5 . Batterie , von einem Mehgerburschen ,
welcher eben aus der Lehre entlassen , derart
ins Gesicht und in die Lchultern gestochen ,
daß bei dem Ueberfallenen augenblicklich der
Tod cintrat . Milte stand bei seinen Vorgesetzten
in äußerst gutem Ansehen und war bei seinen
Kameraden beliebt , weil er die ihm anvertrauten
Kranken jederzeit aufmerksam behandelte .

Mannheim . 19 . Jan . In Hockenheim
wurde ein Handwcrksburfche verhaftet , der auf
einen GenSdarmen ein Revolver abschoß ; der
Bursche verweigert alle Auskunft .

Deutsches Reich.
* Der im Bundesrathe cingebrachtr

Antrag Preußens auf Erhöhung der Getrcidc -
zölle beschäftigt die parlamentarischen Kreise
der Rcichshauptstadt auf das Lebhafteste . Wenn
man auch demselben schon seit längerer Zeit
entgegensah , so hat doch die Höhe

'
der vor¬

geschlagenen Sätze überrascht , diejenigen der
neuen Zölle für Holz . Oel , Mehl gär nicht
gerechnet . Welches Schicksal die neue zoll¬
politische Vorlage im Reichstage haben wird ,
läßt sich noch nicht im Mindesten übersehen ;
wenn auch unstreitig eine schutzzöllnerischeMehr¬
heit im jetzigen Reichstag vorhanden ist , so
spielen doch so viel parteipolitische Interessen
in diese Zollfragen hinein , daß das Ergebniß
der Debatten hierüber nicht mit Sicherheit
vorauszuschen ist . Bemerkenswerth erscheint der
von der freien wirthschaftlichcn Vereinigung
des Reichstages gefaßte Beschluß , für Weizen
4 Mk „ für Roggen 3 Mk . Zoll per Doppel¬
zentner zu beantragen , was noch über die von
der Regierung vorgeschlagenen Zollsätze hinausgeht .

* Seit Donnerstag tagen die beiden großen
Parlamente des Reiches und Preußens wieder
nebeneinander und wird diese Konkurrenz für
beide Parlamentarische Körperschaften jedenfalls
die alten Nnzuträglichkeiten im Gefolge haben ;
indessen , die Sache ist nun einmal nicht zu
ändern und so werden sich Reichstag und Land¬
tag mit ihren Geschäften cinrichten müssen , so
gut es eben geht . Das Abgeordnetenhaus
konstituirte sich am Freitag , wobei das Präsidium
( v . Köller , Freiherr v. Heremann , v . Benda )
und die Schriftführer der vorigen Session per
Akklamation wicdergewählt wurden und hat
an diesem Montag — an welchem der Gesetz¬
entwurf über den Erwerb weiterer Privatbahnen
und die erste Lesung des Etats auf der Tages -

Jeuilketon .
- 10)

Der Weg zum Herzen .
Novelle von F . Stöckert .

(Fortsetzung, )
Am Tage nach dem Legräbniß war Bergen

hinausgefahren in die Helle Frühlingswelt , seinen
Vorsatz ausznführen und in einer andern Stadt
einen Wirkungskreis zu suchen . Dann war er
nur auf einige Tage nach St . zurückgekehrt ,
um dort alles zu seiner Uebersiedlung nach der
neuen Heimath anzuordnen . Während seiner
Abwesenheit war die Katastrophe über das
Bendelo '

sche Haus hereingebrochen . Seine
Mutter und Schwestern hielten es jedoch für
gerathener , ihm in den wenigen Tagen , die er
noch bei ihnen zubrachte , nichts davon zu er¬
zählen .

So war der letzte Tag , den er in St . ver¬
lebte , herangekommen . Er hatte noch mehrere
Abschiedsbesuche gemacht und richtete jetzt seine
schritte nach dem Bendelo ' schen Hause , um
dort wenigstens eine Karte abzugeben .

Aber kein Diener erschien , ihm dieselbe ab¬
zunehmen ; verwundert blickte er um sich ,
überall lagen Stroh und Papierschnitzel un¬
ordentlich herum ; von der breiten Freitreppe
waren die Weichen , dunkelgrünen Läufer hcr-
Ichwunden . Er stieg langsam die Stufen
hinauf , die beiden Flügelthürcn des Salons
waren weit geöffnet und in demselben waren
Leute beschäftigt , die Möbel fortzutragen .

„ Will der Herr Kommcrzienrath auszichen ? "

fragte er verwundert .
„ Der Herr Kommerzicnrath ist schon vor

3 Wochen begraben ! " rief ein dicker , ziemlich
roh aussehender Mann , der den Möbel - Trans¬
port zu leiten schien . „ Er hat den Tod dem
Schuldgefängniß vorgezogen , hätte es auch ge-
than an seiner Stelle . Ich bin natürlich der
Geprellte , aber das kommt von der Gut -
müthigkeit und dem Glauben an die Menschheit .
Die Miethe hat er nicht bezahlt und noch
Kapitalien bei mir ausgenommen . Wenn ich
den ganzen Plunder hier verkaufe , komme ich
doch nicht zu meinem Gelde .

"

„ Und die Damen , wo sind sie hin ver¬
zogen 2 " fragte Bergen .

,,Wciß nicht , wo das hochnäsige Pack ein
Ende genommen , hätte ich nicht mit Argusaugcn
darüber gewacht , sie hätten mir noch die Hälfte
von den Möbeln mitgenommen ; das kleine
Fräulein wollte es gar nicht glauben , daß sie
all die niedlichen Dinger hier im Stich lassen
sollte .

" Er hatte bei diesen Worten die Thür
zu Melitta ' » kleinem Boudoir geöffnet . Seltsam
bewegt trat Bergen über die Schwelle .

Der Duft des feinen Parfüms , welches
Melitta führte , strömte ihm entgegen . Er er¬
innerte sich lebhaft eines Wintcrmorgens , wo
er dort an dem Schreibtisch gesessen , ganz ver¬
sunken in den Anblick des lieblichen Mädchen¬
bildes . Die Fächer des Schreibtische » waren
alle geöffnet , Blumen , Bänder und dergleichen
wcrthlose Tinge lagen überall zerstreut umher .

vrdnung standen — seine regelmäßige Thätigkeit
ausgenommen .

* Bezüglich der Frankfurter Mord -
asfärc ist nicht» besonders Neues zu berichten .
Die Polizeibehörden entfalten fortgesetzt die
größte Thätigkeit , um den oder die Mörder
de» Potizeiraths Rumpfs zu entdecken, woran
auch die ausländische Polizei thcilnimmt , indem
in Antwerpen ein der That verdächtiges In¬
dividuum verhaftet worden ist .

Stuttgart , 19 . Jan . Gestern Nach¬
mittag j;3 Uhr fand die Beisetzung der Leiche
des Prinzen August von Württemberg
in Ludwigs bürg statt . Den Leichenzng cr-
öffnete eine Schwadron weißer Dragoner mit
der Rcgimcntsmusik , worauf der mit 0 Rappen
bespannte königliche Leichenwagen folgte , zu
dessen beiden Seiten je 4 Stabsoffiziere schritten ;
unmittelbar hinter demSarge trugen 4 Lieutenants
auf schwarzsammtncn Kissen die Orden des
Verstorbenen , hieraus folgten die Diener des
Verstorbene » , denen sich dann 3 Hofwagen mit
dem Kgl . Kommissär Graf von Zeppelin , den
Vertretern des Kaisers und einer Deputation
des 10 . preußischen Ulanenregiments , dessen
Chef der Prinz war . anschtossen. Den Schluß
bildete eine Schwadron gelbe Ulanen . Nachdem
der Sarg in die Kapelle gebracht war , hielt
Oberhofprediger Prälat von Gerock die Leichen¬
rede. Beim Einsenkcn des Sarges in die Gruft
ertönten die Ehrensalven der hinter dem Schlosse
postirten 3 Batterien des 2 . Württembcrgischcn
Artillerie - Regiments Nr . 29 .

— In der Nacht vom 19 . auf 20 . Januar
sind in Großgartach in Württemberg über
30 Häuser abgebrannt .

Frankreich .
* Da » Vertrauensvotum , welche» die

französische Deputirtenkammcr dem Ministerium
Ferry am vorigen Mittwoch vor ihrer Ver¬
tagung durch Annahme der vom Konseil -
präsidentcn beantragten einfachen Tagesordnung

Die Portieren , durch die man in das Schlaf -
gemach gelangte , waren zurückgcschlagcn , auch
hier war alles in Unordnung . Die kostbare
seidene Decke des Bettes lag halb aus der Erde ,
ein Paar zierliche , kleine Pantöffelchen standen
daneben und dort an dem Spiegel hing das
kecke Reithütchcn mit dem lange » wallenden
Schleier .

„ Der ganze Plunder hier ist nicht viel
Werth, " sagte der dicke Herr verächtlich , „ ich
muß ihn um jeden Preis losschlagen , da ich
das Haus schon wieder vermiethet habe . "

„ Ich werde die Einrichtung der beiden Ge¬
mächer kaufen, " sagte Bergen , während seine
Blicke träumerisch umhcrirrten .

„ Das wäre ja herrlich ! " rief der Hauswirth
erfreut und rieb sich die fleischigen Hände .

„ Gewiß will der Herr Doktor heirathen
und für ein junges Frauchen wäre das alles
wie gemacht . "

Eine dunkle Röihe färbte das Antlitz
Bergen » , es war ihm , als müsse er dem wider¬
lichen Manne die Thür weisen , das jung¬
fräuliche Heim Melitta ' s schützen vor jedem
profanen Blick . Dieser war aber schon selbst
zur Thür hinausgeeilt , die Berechnung der
Möbel , die er schon aufgesetzt , herbei zu holen ,
wie er sagte .

Bergen athmete auf , als er gegangen . Er
setzte sich wieder wie damals auf den kleinen ,
weichen Sessel an den Schreibtisch und stützte
den Kopf in beide Hände . Wild und wirr
zogen die Gedanken durch sein Hirn . Was hatte



ertherlt hat , ist für das gegenwärtige französische
Kabinet ein Beweis , daß seine Gesammtpolitik
nach wie vor den Beifall der Kammermehrheit
findet . Um sich diese günstige Stimmung des
Parlamentes zu erhalten , ist es freilich dringend
nothwendig , daß die von Herrn Ferry und
seinem neuen Kollegen im Kriegsministerium ,
Lewal , angekündigte energische Aktion Frank¬
reichs in Oftasien sich in Folgen bald zeige.
Ein Anfang hierzu ist denn auch schon gemacht ;
ein Telegramm des Admirals Courbet meldet ,
daß er die reichen Kohlenbergwerke von Keelnng
auf Formosa besetzt habe , womit Frankreich
ein neues „ Faustpfand " gegenüber China er¬
langt hat ; auch in Tonkin steht einer Meldung
des Generals Biere de l 'Jsle zufolge Alles gut .

— About , der bekannte französische
Schriftsteller , ist in Paris gestorben . Er war
ein Mann von Geist und schrieb famos , nur
die Siegesberichte von 1870 blieben ihm in der
Feder stecke» . Er war damals mit Blae Mahon
ausgezogen , um Berichte zu schreiben , stieg in
der Schlacht bei Wörth mit Fernrohr und
Feder aus den Kirchthnrm , wurde gefangen ,
aber vom Herzog von Koburg laufen gelassen .
Seitdem war fein Geschmack verdorben , er
wurde Deutfchcnfrcffcr .

EnglanS .
* Tie Kolonialpolitik steht nicht nur

in Deutschland , sondern auch in England und
Italien fortgesetzt im Vordergründe des Tages -
interesseS . Jenseits des Kanals schenkt man
den Aeußerungen des Präsidenten des Local -
Govcrncmcnt Board , Mr . Tilke , ans dem
jüngst in Kcnsington abgehaltenen liberalen
Meeting eine besondere Beachtung . Tilke er¬
klärte , daß die Regierung durch die jüngsten
Ereignisse wahrscheinlich gcnöthigt sein werde ,
die auswärtige und koloniale Politik theilweise
zu ändern und dieselbe durch eine der gegen¬
wärtigen Lage mehr angxpaßte Politik zu er¬
setzen . Man darf in der That begierig sein,
welche neue Bahnen die auswärtige Politik Mr .
Gladstone ' s einschlagcn wird . Jenseits der
Alpen zieht die in diesen Tagen nach dem
Rothen Meere abgegangene Assab - Expedilivn
die allgemeine Aufmerksamkeit aus sich . Die
Expedition eröffnet die aktive italienische Kolonial¬
politik , deren Zielpunkt vorläufig die westliche
Küste des rothen Meeres ist ; welche Pläne dort
die italienische Regierung verfolgt , entzieht sich
indessen noch der näheren Dcurt Heilung.

er alles in diesen wenigen Minuten vernommen .
Der kleine , stille Herr Kommerzieurath todt
und , wie es schien , hatte er selbst Hand an sich
gelegt . Und die beiden Damen hatte man er¬
barmungslos aus ihren eleganten Räumen
Herausgetrieben , ohne Existenzmittel , sie , die
zartgewöhnten , in Reichthum und Luxus Aus¬
gewachsenen . —

Er sah Melitta bleich verhärmt i » schwarzen
Trauerkleidern hier am Schreibtisch stehen , mit
den kleinen Händen in den Fächern herum -
wuhlcnd . Die verblichenen Bänder , die zer¬
knitterten Ballblumcn , die alle an vergangenes
Glück mahnten , im Zimmer umhcrstreuen .
Dann die Schmuckstücke zusammenrafsen ; die
Topasen , die einst so zauberisch in dem
dunkeln Haar gefunkelt , die Kette von echten
Perlen , die auf dem Weißen Hals geruht ; in
kurzer Zeit wird alles zum Pfandleiher wandern .
Die zarten Hände , die stets so inüßig waren ,
sie werden sich abmüheu , die augenverderbendcn
feinen Arbeiten zu machen , um einige Groschen
zu verdienen . Ihre erfrischende Heiterkeit , ihre
rosig blühende Schönheit , ihr kecker Uebermuth ,
alles wird nach und nach verloren gehen , in
Armuth wird sie verkümmern . Und er , daun
so weit von ihr , in der fernen , fremden Stadt ,
wohin er vor all diesem ihren berückenden
Zauber geflüchtet .

Der Hauswirth erschien jetzt wieder und
störte ihn in seinen melancholischen Betrachtungen .
Bergen fand die Berechnung der Möbel nicht
zu hoch , in der Stimmung , in welcher er sich
befand , hätte er das Doppelte gegeben , damit
nur kein Anderer ein Anrecht an Melitta ' s
Eigenthum gewänne . Der Handel wurde
schnell und

'
zur beiderseitigen Zufriedenheit

abgeschlossen . Tann mußte Bergen den Raum

Italic ».
* In der Tonuerstagssitzung der italienischen

Dcpulirleukammer hat sich Mancini , der Minister
des Auswärtigen , anläßlich einer Interpellation
endlich über die Assab - Expedition ausgelassen .
Die dürftigen Mittheilungen des Ministers
entsprachen indessen nicht der Spannung , mit
welcher man ihnen allgemein cntgegensah ;
Mancini beschränkte sich darauf , zu erklären ,
daß die nach Assab bestimmten Truppen lediglich
den Zweck hätten , das Prestige Italiens wieder
herzustellcn und die Mörder Bianchi ' s und der
übrigen Theilnehmer an dessen Expedition zu
bestrafen ; im klebrigen verwahrte sich Mancini
gegen die anläßlich der Assab - Expedition hervor¬
gerufenen Entstellungen und Uebertreibuugen .
Angesichts der Größe und Ausrüstung der
Assab - Expedition erscheint es freilich zweifelhaft ,
ob dieselbe wirklich nur den genannten Zwecken
dienen soll . Eine weitere Interpellation betraf
die Ausweisung Eirmcni ' s , des Tiritto -
Korrespondenten , aus Berlin , bezüglich welcher
Mancini meinte , daß die Gesetzlichkeit dieser
Maßregel undiscutirbar sei und entfalle somit
jeder Anlaß , von Genugthuung zu reden .
Mancini bestritt , unter Hinweis aus notorische
Thatsachcn , mit aller Entschiedenheit , daß der
in Rede stehende Zwischenfall die freundschaft¬
lichen Beziehungen Italiens zu Deutschland
alterirc . — Weitere Interpellationen über die
Kvlonialfrage werden am 24 . Januar von der
Kammer berothen werden . Wobei auch die
deutscheDampserlmien - Angelegenheit zur Sprache
kommen wird .

Türkei.
* Ter türkische Sullau hat einen seiner

Minister , Hassan Fchmi Pascha , in einer
diplomatischen Mission nach London entsendet .
Auf der Rückreise von London nachKvustantiiiopel
wird Hassan Fehmi Pascha auch Paris , sowie
Berlin und Wien berühren . Man glaubt all¬
gemein , daß der außerordentliche Gesandte des
Sultans die Aufgabe habe , die Mächte mit den
Anschauungen der Pforte hinsichtlich der
cgyptischen Frage bekannt und denselben geneigt
zu machen .

* Die Pforte ist jetzt auf dem Gebiete
der hohen Politik mit einer diplomatischen
Mission hervorgctrcten , mit welcher der Minister
Hassan Fehmi Pascha betraut worden ist.
Dieselbe führt den genannten Vertrauensmann
des Sultans zunächst nach Paris , wo er am

verlassen , er hatte kein Recht , länger in demselben
zu verweilen und thöeichleii Träumen uach -
zuhängen . Er eilte nach Haus , dort standen
die Koffer gepackt ; seine Mutter legte eben
noch die sorgsam geplätteten , feinen Chemisetts
hinein . Freundlich blickte das gute alte Gesicht
zu ihm aus .

„ Eist Tu fertig mit Deinen Besuchen ? "

fragte sie , „ unsere Arbeit ist auch vollendet ,
nun können wir den letzten Abend noch recht
gemüthlich verplaudern .

"

„ Ja , komm mein Mütterchen , ich muß Dir
noch in der letzten Stunde eine Beichte ob¬
legen , Dein alter , ehrbarer Doktor Sohn kann
auch noch thörichts Streiche machen .

" Er
nahm ihre Hand und führte sie in das trauliche
Wohnzimmer ; dort erzählte er ihr mit kurzen
Worten seine Erlebnisse .

„ Es ist eine Thorheit , fast lächerlich , nicht
wahr ? " schloß er seinen Bericht . „ Aber glaube
mir , als ich dort in ihrem Zimmer einsam
saß und mir ihr lieblich Bild so recht lebhaft
vor Augen trat , da war aller Groll , den ich
gehegt , vergessen , ich fühle nur , wie unsäglich
ich sie geliebt habe und noch liebe . Und dann
träumte ich . wie ich sie einst wicderfände und
ihr dann die Räume wieder zaubern könnte ,
in welchem sie ihre Jugendjahre verlebt .

"

Die alte Frau Prediger lächelte fein , sic
kannte das Herz ihres Sohnes vielleicht besser ,
als er selbst . Sie wußte , daß er genug des
gefahrvollen Elements einer reichen Phantasie
und ideale Träume sich bewahrt , trotz aller
ernsten , strengen Studien , und daß daraus
jene Liebe zu Melitta emporgeblüht .

„ Ich werde die Sachen in Dein Zimmer
stellen lassen und alles hübsch im Stand halten, "

sagte sic jetzt, indem sie mit ihrer weichen

Donnerstag eingetroffen ist , dann nach London
und aus dem Heimweg auch nach Berlin und
Wien . Aller Wahrscheinlichkeit handelt cs sich
türkischcrscits um einen Versuch , mit England
ein Abkommen bezüglich Egyptens zu treffen ;
ob die Mission Hassan Pascha ' s aber Erfolg
haben wird , steht noch sehr dahin .

Egypten .
* Ter englischen Nilexpedition zum

Entsätze Chartumö lächelt fortgesetzt ein günstiger
Stern . Ein dem „ Temps " ans Kairo zu¬
gegangenes Telegramm meldet bereits , daß der
Mahdi die Bedingungen Wolseley ' s angenommen
habe und daß die Engländer ungehindert aus
Chartum marschirten . Es ist also sichere Aus¬
sicht aus Befreiung Gordous vorhanden und
wird sich somit Mr . Gladstone mit seiner ver¬
fahrenen egyptischen Politik in den Augen der
Welt wieder einigermaßen rehabilitiren können .

* Dem Vormarsche der Engländer
gegen Chartum droht durch die plötzliche
Nnbotmäßigkeit der egyptischen Soldaten , welche
der Expedition zur Leistung gewisser Dienste
beigegeben sind , eine nicht zu unterschätzende
Gefahr . Von dem Expeditionskorps loird
nämlich unter dem 12 . Januar von den Quellen
von Gakdul gemeldet : Tie ganze Truppen -
abthcililug des Generals Stewart ist heute
hier augekommen . Auf dem Marsche von den
Quellen von Howcyiatt nach Gakdul haben die
egyptischen Soldaten , die den Triukwaffer -
Trausport zu escortiren hatten , sich discipliulvs
gezeigt und die Waffervvrräthe unter Weigerung ,
davon an andere abzugcben , allein ausgebrauch ! .
Am 14 . hat die Kolonne Stewart ' s Dakdul
wieder verlassen , um zunächst auf Mctamncb
am Nil zu marschiren , wo dem Vernehmen
nach sich die Vorhut des Mahdi verschanzt bat .
Es dürste hier also zum ersten Zusammenstoß
zwischen der Expedition und den Aufständischen
kommen .

Asien.
* Das Uebcreinkommen zwischen Korea

und Japan besagt nach dem „ Standard " im
Wesentlichen Folgendes : Korea würde eine
Kriegsentschädigung von 509,000 Taöls be¬
zahlen , Japan würde eine beständige Garnison ^ ,
von 1500 Mann in Seul , der Hauptstadt
Korea ' s , erhalten . Tie Behörden in Korea hätten
eine Kundmachung veröffentlicht , in welcher
erklärt loird , daß Japan wegen der Entstehung
der jüngsten Unruhen in Korea kein Vorwurf
gemacht werd en kann ._ _
Hand liebevoll über das krause Haar ihres
Sohnes strich , wie sie cs vor langen Jahren
mit dem hübschen , dunkeläugigen Knaben getban ,
wenn er ihr seine kleinen Sünden gebeichtet .

„ Und wenn ich etwas von ihr höre , werde
ich es Dir schreiben ; vielleicht sind ihre Ver¬
hältnisse nicht ganz so traurig , wie es das
Ansehen hat , vielleicht hat die Frau Kommerzien -
räthin noch Privat - Vermögen .

"

„ Das gebe Gott, " seufzte Bergen , „ ich
würde cs kaum ertragen , sie in Noth und
Elend zu wissen .

"

„ Sie werden wohlhabende Verwandte haben ,
die sich ihrer annehmen , vielleicht sind sie gar
nicht mehr in der Stadt, " sagte die Frau
Prediger tröstend .

„ Und mm komm , Deine Schwestern haben
noch ein solennes Abschiedsmahl für Dich her¬
gerichtet . Versuchen wir . den letzten Abend
noch so heiter wie möglich zu verleben . Es
wird doch geraume Zeit vergehen , ehe wir ein¬
mal wieder so traulich beisammen sitzen . "

Aber zur rechten Heiterkeit zvollte es in
dem kleinen Kreise au diesem Abend nicht
kommen . Tie Abschiedsstunde lag allen schon
in den Gliedern . Luise und Jda kämpften
fortwährend mit Thränen , und Richard konnte
der Gedanken an Melitta nicht Herr werden .
Ihr Bild verfolgte ihn bis in den unruhigen
Schlummer , in den er erst gegen Morgen ver¬
fiel . Und als er dann am andern 'Morgen
hinausfuhr in die Helle Frühlingswelt , als
neue Gegenden sich seinen Blicken austhatcn ,
da war es ihm , als beginge er ein bitteres
Unrecht , daß er die Stadt verließ , in welcher
ein bleiches , verhärmtes Kind , dem ein rauhes
Geschick alle Blüthen aus seinem Leben gestreift ,
vielleicht in Sehnsucht seiner gedachte . ( F . f . )
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Die Berichte über die Viehseuchen im Großherzog¬
thum Baden betreffend .

Nr . 1147 . Die Bürgermeisterämter werden benachrichtigt , daß
nunmehr von 14 zu 14 Tagen von Großh . Ministerium des Innern
herausgegcbene Zusammenstellungen über die Verbreitung und den Gang
der Viehleuchen im Großhcrzogthum bei Gutsch in Karlsruhe erscheinen
werden ; auch werden in diesen „ amtlichen Bekanntmachungen über das
Vetcrinärwesen " die Gesetze , Verordnungen und Generalversügungcn .^
welche das Vetcrinärwesen und die Viehzucht (einschließlich des Huf¬
beschlagwesens ) betreffen . Aufnahme finden .

Durlach den 19 . Januar 1885 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gr u be r ._
Die Postsendungen der Staatsbehörden betreffend .

Nr . 1091 . Den Gemeindebehörden des Bezirks wird zur genauen
Darnachachtung eröffnet :

Nach § . 2 der BollzugSbcstimmungen zum Gesetze über daS Post -
Wesen vom 28 . Dezember 187 ! — Gesetzes- und Verordnungsblatt von
187l , Seite 462 — müssen unfrankirte Briese , welche von öffentlichen
Behörden zur Abfindung gelangen , um nicht mit dem Zuschlagporto
von 10 Pf . belegt zu werden , auf der Adreßseite , oben links in der
Ecke , den vollständig ausgeschriebenen Vermerk „ Portopflichtige
Dienstsache " tragen und außerdem mit dem amtlichen Siegel , bezw.
Stempelabdruck versehen sein.

Abgekürzte Bezeichnungen , wie :
„ Portopfl . D . S . oder P . D . S .

" find nach Mittheilung der
Postbehördc unzulässig und bleiben unberücksichtigt , was zur Folge hat .
daß die so bezeichncten uufrankirten Briefe mit dem geordneten Straf¬
porto belegt werden .

Dur lach den 16 . Januar 1885 .
Grstztzerz- gliches Bezirksamt .

G r u b c r .

IRekarrntrncnHung .
Die öffentliche Hinterlegung von Geld und Werth¬

papieren betreffend .
Nr . 329 . Wir machen darauf aufmerksam , daß zu den nach 8 - 9

und 40 des Gesetzes vom 7 . Juni 1884 von dem Hinterleger in doppelter
Fertigung abzugebenden Erklärungen bei dem Steuereinnehmer Bell
in Durlach zu 6 Pfennig für den Bogen , deren jeder 2 solche Er¬
klärungen enthält , die entsprechenden Impressen zu erhalten sind .

Breiten den 15 . Januar 1885 .
tSrsfffferzogliche Amtskaffe .

G ü n t'h e r .
Medicinal -Statiftik » 4 . Quartal 1884t .

Nr . 32 . Es starben im 4 . Quartal 1884 in der Stadt Tnrlach
30 Personen . Darunter waren 6 Kinder im ersten Lebensjahre und
1 stand im Alter zwischen I und 15 Jahren . In der Stadt selbst ist
Niemand an einer Infektionskrankheit gestorben . Im übrigen Amts¬
bezirk starben 150 Personen , davon waren 60 Kinder im ersten Lebens¬
jahre und 22 standen im Alter von 1 bis 15 Jahren . Es starben :
an Blattern 0 , Blasern 0 , Keuchhusten 17 ( Grötzingen . Söllingen ,
Weingarten ) . Ruhr 0 , Typhus 3 , Diphtcritis 0 . Croup 3 . Scharlach 0 .
Kindbettficber 1 .

Es kamen zur Kenntniß des Bezirksarztes : Fälle von Typhus 13
(namentlich Langensteinbach ) , Kindbettficber 3 , Scharlach 1 . Tiphteritis 4
Blattern 0 . ^

>> > - -

In der Stadt Turlach ist im 4 . Quartal nur 1 Fall von ThPhnZ ,
von den andern genannten Infektionskrankheiten dagegen kein Fall
gemeldet worden .

Dur lach den 18 . Januar 1885 .
Reichert , Großh . Bczirksarzt .

^ Nr . 438 . Die Witwe des Land¬
wirts Karl Brutzer , Barbara
geb. Brecht von Weingarten hat
um Einsetzung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegcben ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Durlach . 17 . Jan . 1885 .
Großh . Amtsgericht .

( gcz .) Diez .
Hievon Ausfertigung .

Der Gerichtsschrciber :
Sigmund .

Ladung .
Nr . 453 . David Sch eilig ,

Schmied , geboren am 27 . Dezember
1858 zu Steinbach , Amts Buchen ,
zuletzt wohnhaft in Grötzingen ,
wird beschuldigt , als beurlaubter

Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein.

Uebertretnng gegen Z . 360 Ziff . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 9 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben
Wird derselbe auf Grund der nach
Z . 472 der Strafprozcßvrdnung von
dem König ! . Landivehrbezirkskom -
mando Donaueschingcn unterm
14 . Januar 1885 ausgestellten Er¬
klärung vcrurthcilt werden .

Turlach , 17 . Jan . 1885 .
Sigmund ,

Gerichtsschrciber des Großherzog¬
lichen Amtsgerichts . I

Holzversteigerimg .
Die Großh . Bczirksforstci Langen¬

steinbach versteigert ans Domänen¬
wald Köpstewald
am Montag den 26 . Januar :

Nutzholz : 95 Eichen II . u . IV. Klasse ,
tl Euchen , 1lHainbuchcn,3Forlcn -
stämmc IV . Klasse , 13 Fichtenstämme
IV . und V. Klasse , 59 forlene Säg¬
klötze , > 7 Lattenklötze , 50 fichtene
Sägklötze , 21 Lattenklötzc . 235 fich¬
tene Hopfenstangen I . und IV. Klasse ,
75 Rebstecken , 41 Ster Hainbuchen - ,
38 !( Ster Eichenrollenholz ;
am Dienstag den 27 . Januar :

Brennholz : 165 Ster Buchen - ,
46 Ster Eichen-, 18 Tter gemischtes ,
29 Ster Nadelschcitholz , 45 Ster
buchene, 29 Ster eichene , 16 Ster
gemischte , 9 Ster forlene Prügel ,
2190 buchene, 575 eichene . 2725 ge¬
mischte, 760 forlene Wellen . 6 Loose
Schlagraum .

Tic Verhandlung beginnt jeweils
Vormittags 10 Uhr auf dem Rath -
hausc in Langensteinbach .

Waldhüter Welte und Kies von
Langensteinbach zeige » das Hol ;
vor . Letzterer ertheilt Auszüge über
das Nutzholz ._

sDurlachZ Der Gcmeinddedürs -
niß -Voranschlag für das Jahr 1885
liegt von heute an

8 Tage lang
im Nathhause zur Einsicht der Be¬
teiligten auf .

Turlach , 21 . Jan . 1885 .
Ter Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegri st .

Hstzverstsigermrg .
( TurlachZ Aus den L-tadtwald -

distrikten Ober - und Untcrfüllbruch
versteigern wir
Donnerstag den 22 . S . M .

an Windsall - und Dürrhölzern , so¬
wie an Ergebnissen durch Aushieb
der Wuthschastsliuien :

22 Pappelstämme ,
106 Ster gemischtes Prügel -

Holz und
1525 Stück gemischte Wellen .
Zusammenkunft früh 9 Uhr an

der Obersüllbrucher Brücke.
Waldhüter Hosheinz in Blanken¬

loch zeigt daS Holz vor .
Tnrlach , 16 - Jan . 1885 .

Stadt - Bezirksforftci :
Hasne r ._

HoUMtti -Nergkbung .
( TurlachZ Die Aufarbeitung

des im Hicbsschlngc des Distriktes
Bergwald noch umher liegenden
Gehölzes zu Wellen wird

Samstag dcn 24 . d . M . ,
früh 9 Uhr ,

ans unserem Geschäftszimmer in
4 Loosen in Akkord gegeben.

Turllrch , 2l . Jan . 1885 .
Stadt - Bezirksforstei :

H asne r .

urlach -r
Waldungen bringen wir zur Ver¬
steigerung :
Donnerstag den 29 . d . M .

ans den Distrikten „ Oberwald " bei
Gottesaue und „ Etfmorgenbruch "
bei Turlach : 190 Erlen . I5ÖPappeIn ,
35 Eichen , 25 Eschen, 9 Weißbuchen ,
7 Ulmen , 3 Birken , 3 Weiden und
1 Fichte .

Zusammenkunft früh 9 Uhr an
den 3 Stcllfallen bei Gottesanc .

Freitag den 89 . d . M .
auS Distrikt „ Bcrgwald " zwischen
Durlach und Hohenwettersbach :
42 Rothbuchen , 19 Eichen . 8 Birken .
5 Fichten , 2 Weißbuchen , 1 Forle ,
1 Elsbeere und 36 akazicne Wagner -
stangcn .

Zusammenkunft früh 9 Uhr unten
am Hiebsschlage ans der Tiefenthal¬
straße .

Die Waldhüter Kleiber , Matt
und Meier von Durlach sind an¬
gewiesen , die Hölzer auf Verlangen
vorzuwcisen ; von Ersterem werden
auch Auszüge aus den Ausnahms¬
listen gefertigt .

Durloch , 18 . Jan . 1885 .
Stadt - Bczirksforstci :

Hafner .
Grötzingen .

LjkgtnsWs-VtrÜcherukg .
Die Erben des verstorbenen

Christof Kumm , Laudwirth von
hier , lassen der Erbthciluug wegen
Donnerstag den 5. Februar ,

Abends 7 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

H.. Gemarkung grötzingen .
1 . Ein zweistöckiges WohnhcnrZ

mit Scheuer , Stallung .Schwein -
ställen , Waschhaus und aller
Zubehörde nebst Hospiatz , Ge¬
müse - und Grasgartcn im
Obeiviertel , neben Christian
Bender und Karl Krieger , An¬
schlag 8000 Mk .

2 . 2 Morgen 3 Viertel 39 Ruthen
85 Fuß Acker in 12 Parzellen ,
Anschlag 1485 Mk .

3 . 3 Viertel 38 Ruthen 55 Fuß
neuen Maßes Wiesen in 2 Par¬
zellen , Anschlag 750 Mk .

4 . I Viertel 60 Ruthen 49 Fuß
Weinberg in 3 Parzellen , An¬
schlag 270 Mk .

5 . 8 Ruthen 13 Fuß Garten in
2 Parzellen , Anschlag 3" Mk .
2 . Gemarkung Turlach .

6 . 71 Ar 24 Meter Acker in
10 Parzellen , Anschlag 1650Mk .

7 . 8 Ar 6 Meter Wiesen in den
Lochwiesen. Anschlag 159 Alk.

Grötzingen . 20 . Jan . 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

Kriege r .
Wa l tz .

Körrigsvcrct) .
Hsizverfteigerung .

AuS dem freihcrrlichen Frmmtel -
wald , Stunde von Wössingen
und Stunde von Königsbach ent¬
fernt , werden mit Borgfrist bis
I . Oktober d . I . , bei Baarzahlung
Rabattbewilligung . am
Donnerstag den 22 . Januar ,

Vormittags 9 Uyr ,
folgende Hölzer versteigert :

8 Eichen , I . , II . und Ul . Klaffe ,
zusammen I I Festmetcr .

4 Rothbuchen , zusammen 4,98
Festmeter ,

3 Weißbuchen , zusammen 1 .43
Festmeter ,

>0 Stück Wagnerstangkn ,
80 Ster buchenes Scheit - und

Rollholz .
3020 Stück buchene und aemischte

Wellen,
39 Stück unausbereitete Ltump .- n .

Die Versteigerung beginnt mit
dem Stammholze .

Die Zusammenkunft findet im
Schlage statt .

Königsbach . 16 . Jan . 1885 .
Ireih . v . Lt . Ändre' sches Aeutamt.

Braun .



DttgkbnngvsnZchMkifrthr.
fDurlachZ Samstag den

24 . d . M . , Vormittags > t Uhr .
wird die Beifuhr von 22t Kubik -
ineter Auffüllung an die Lchrot -

fabrik zunächst des Gaswerks auf
dem Platze selbst an den Wenigst -

nehmcnden öffentlich versteigert , wo¬

zu die Lusttragenden cingcladen
werden .

Durlach . 21 . Jan . ! 885 .
CH. Bull , Bauunternehmer.

Gvöhingen .

Erklärung .
Ich bedaure . dem Herrn Gustav

Vöhrenbach von hier gegenüber
falsche Beschuldigungen in Bezug
auf dessen Schwager Herrn Fab¬
rikant Heck hier gemacht zu haben
und nehme solche hiemit als völlig
unbegründet wieder zurück .

Grötzingen , 15 . Jan . 1885 .
Karl H- idt .

Kranken -

llnlnWllngs -Ntttm
Sonntag den 25 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr , findet im
Verciiislokal (Brauerei zum Rothen
Löwen ) die statutenmäßige General .
Versammlung statt .

Tagesordnung : Rechenschafts¬
bericht , Neuwahl des Vorstandes
und Aufnahme neuer Mitglieder ,
welche mit ärztlichen Zeugnissen
versehen sein müssen .

Um vollzähliges , insbesondere
pünktliches Erscheinen werden die¬
jenigen Mitglieder gebeten , welche
ein besonderes Anliegen haben .

Die Vorstandsmitglieder haben
um halb 2 Uhr zu erscheinen .

Der Vorstand .

Mskn , Schm, Linsen
in neuer , gutkochendcr Waarc , ita¬
lienische Mcrcclr ' orri , ZlrrdeLrr ,
grüne Kerne , Hieir, , Gerste ,
Scrgo und Kernengries in
verschiedenen Sorten , sowie Knorr s
Kerecrlierr -Mestte empfiehlt

V!/ . 8iknge ! .

Leit 10 Jahre » bewährt ! ! '.

Gehör -Leiden ,
als : Ohrensausen , Ohrenbraufen ,
Ohrcnstechen , Ohrenfluß , leichte
und harte Schwerhörigkeit , so¬
wie temporäre Taubheit werden
schnell und sicher beseitigt durch
dar echte

EAsLÖL' Os!
mit der Schutzmarke

des Ober - Stabsarzt u . Phhsikus
Dr . <A. Lolnnickb .

Preis ä Flasche nebst Ge¬
brauchs -Anweisung Mk . 3 .50
zu haben :

Haupt -Depot für Süd -
deütschland in Stuttgart
in der Kirsch -Apotheke , bei
Herren Apotheker Zahn und
S c e g c r .

Leit 10 Jahren bewährt ! ! !

Junge Mädchen
m Alter von 1 -l bis 18 Jahren

rden zum Erlernen des Wickcl-
md Eigarrenmachcns noch an -

nommcn in der Eigarrcnsabrik
von

W . Riegcr L Cie . ,
K a r lsru h e .

Karlsruhe .

Hrsihllsts EMkkg .l Empfthlkng .
Einem geehrten Publikum von Dnrlach und Umgegend er¬

laube mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen , daß ich am
23 . Janncrr - d . I . ein

Tuch - , Manufaktur - und Weitzwaaren -
Geschäft

im Hause des „ Badischen Landcsboten "
, Ecke der Kaiser - und Kreuz¬

straße , in den bisher von Herrn N . Jacobssohn innegehabtcn Lo¬
kalitäten unter der Firma

eröffnen werde .
Gestützt auf reiche Erfahrungen , welche ich Gelegenheit hatte

während meiner Thätigkeit in den bedeutendsten Häusern zu machen ,
sowie durch vortheikhafte Ankäufe in den ersten Aakrikeu hoffe ich
den Anforderungen des geschätzten Publikums in jeder Beziehung gerecht
zu werden .

Es ist mein Bestreben , nur gute , dauerhafte Waare » in gröstter
Auswahl bei streng reeller Bedienung und de« billigst aber gänzlich
teste« Preise » in Verkauf zu bringen und empfehle ich mein Unter¬
nehmen einem geneigten Wohlwollen .

Hochachtungsvoll
VkisLiL ,

gegenüber der „ Stadt Pforzheim ",
Ecke der Kaiser - und Kreuzstraße .

W p p U

M fDurlachZ Meinen verehrlichen Kunden Dnrlachs und
l^ der Umgegend zeige ich hierdurch ergebenst an , daß ich mein ^51

M Spezereiwaaren -Geschäft M
kr! von heute ab an Herrn Gustav Hohloch hier pachtweise M
^ übertragen habe .

Für das mir seither geschenkte Zutrauen bestens dankend ,
" I !

bitte ich dasselbe auch ans meinen Nachfolger gefälligst über - W
W

HochachtnngsvollstV

V
' 1

tragen zu wollen .

S . Lor » .

Aus Vorstehendes Bezug nehmend , werde ich eifrigst
bestrebt sein , meine werthen Abnehmer stets reell und bestens
zu bedienen und sehe ich einem werthen Besuche mit Ver¬

gnügen entgegen .
Hochachtungsvollst

G . LkoLLovL .

Aorler ilt üöervortlieilt ,
der nicht beim Ankauf von Payue ' s Jllustrirtem Aamilieu -Kaleudcr

pro 1885 für den Preis von 50 2 >sg . drei Beilagen , nämlich : s ) einen Wand -

Katcnder , bs einen Workcmonnaie - Kakender , c) einen Msrtefenikke - Kakrnder

erhält . Man sehe daher ausdrücklich darauf , daß man neben dem eigentlichen ,
aller Welt bekannten Kalender diese 3 Beilagen erhält , denn sie werden mit jedem

Exemplar des Kalenders geliefert . Man lasse sich auch nicht beschwatzen , einen

anderen als Papue ' s Jllustr . Fainilien - Kalender zu kaufen , denn keiner bietet

auch nur annähernd dasselbe . _

8 VsrslkLkLkQsn, La-Luer, gestickt und gema».
Vereinsabzeichcn , Schärpen . — Dn -Unsn und DIs .x § sn ,
Wappenschilder , Transparente , Lampions , Feuerwerk .

Offerten , Skizzen , Preisverzeichnisse versenden wir franko

und umsonst .
Könner fglinenfsbi' ik m kenn » . »dein .

<
Reinstes , körniges

Gänseschmalz
von feinstem Geschmack versendet in
Füßchen von Netto .0 Pfd . ä 1 Mk .
per Pfd . franko per Post ohne
Berechnung des Portos

Karl Schisfmann ,
N ü g e n w a l d e.

Neue türkische

Zwetschgen ,
Ltfifcl- mi» KmünWiie

billigst bei

K . W . Stengel .

eureLammstratzc 40 ist
Wohnung sammt Zugchör aus den
23 . April zu vermiethen .

Eine hübsche Wohnung im 2 . Stock
von 2 Zimmern nebst aller Zugehör
ist ans 23 . April zu vermiethen ;
wo . sagt die Expedition d . Bl .

MO Mark
zahlen wir

dem . der beim
Gebrauch

von

iGokdrnann ' s Kaiser - Zahnwalser ?
jä Fl . 00 Pf . und 100 Pf . jemalsf

wieder Zahnschinerzen bekommt .
8 . Lolämami L Oie . , OreAlen .

Zu haben bei F « W . Stengel .

KskßrkikkLkk -Akfuz,
ein ganz gut erhaltener , ist billig
zu verkaufen

_ Rappenftrasze 14 . >

Verloren ging in der Haupt¬
straße dahier ein

gehäkeltes , schwarzes , wollenes Tuch .
Der redliche Finder wird gebeten ,
dasselbe im Spital dahier abzugeben .

Kornbergevs ^

Börsen -Comptoir
in Krankfurt a . M .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

köfsengeseliätten
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Prosiston Eins vom Tausend .
Zkrospekle gratis .

jg^ - Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie » Loose und Unleheus » Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden » '

de« Effecte « .
Agenten u Reisende
zum Verkauf von Kaffee ,

Thee u . Reis an Private gegen ein Fixum
von 300 Mk . und gute Provision .

Hamburg . 1. 8kill«r L vo .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 22 . Jan 12 . Ab .-Vorst .

Ilattza « der Weise , dramatisches Gedicht
in5 Aufzügen v . Lessing . Anfang halb 7 Uhr .

Freitag den 23 . Jan . 13 . Ab .-Vorst .
Sans Keiting , romant . Oper in 3 Ausz .
nebst einem Vorspiel v Eduard Devrient .
Musik v . Marschner . Anfang halb 7 Uhr .

Ehe -Aufgebot .
Karl Mathäus Leibfritz , Glaser , Witkwer ,

mit Jofefine Löffel Wittwe von hier , geb .
Enzmann .

Ltavt Durlach .
Htaildesbuihs-AnsM.

Geboren r
17 . Jan . : Johanna Frieda Selma , Vat .

Adolf Schmidt . Schreiner .
20 . „ Lina , Vat . Martin Funck ,

Oekonom .
20 . „ Hermann Alfred , Vat . Traugott

Brutig , Gerber .

Landbeiirk Dnrlach .

Kirchhof der Erwachsene » .

IV. Quartal 1884 .
Singen .

22 . Lkt . : Mathäus Deiinig , lediger Land -
wirth , 68 I .

23 Nov . : Dorothea Künzler geb . Eichele ,
Wittwe , 62 I .

8 . Dez . : Gottfried Gühlcr , Schuhmacher ,
Ehemann , 80 I .

8 . „ Magdalene Schmieder geb . Haag ,
Ehefrau , 71 I .

11 . „ Philipp Kämmerer , Landwirth ,
Ehemann , 73 I .

Wöschbach
25 . Nov . : Heinrich Ruppender , Maurer ,

Wittwer , 63 I .
27 . „ Josef Weingärlner , Landwirth ,

Ehemann , 69 I .
Aue .

26 . Okt . : Magdalene Sieger , ledige Tag¬
löhnerin , 35 I .

6 . Nov . : Andreas Schneider , Landwirth ,
Wittwer , 74 I .

5 . Dez : Elisabethe Cramer geb . Eißele ,
Wittwe , 86 I .

Grün Wettersbach
6 . Okt . : Katharine Barbara Scheurer ,

ledige Näherin , 69 I .
Untermutschelbach .

6 . Dez : Elisabethe Meier geb . Zachmann ,
Ehefrau , 44 I .

22 . „ Karl Granget , ledig , 27 I .
Wolfartsweier .

8 . Dez . : Barbara Postweiler geb . Kindler ,
Wittwe , 76 I .

I ö h l i n g e n .
10 . Okt . : Franziska Spitz , Wittwe , 81 I .
15 . Nov : Franziska Fabry geb . Laible ,

Ehefrau , 60 I .
19 . „ Jose ' Specht , Wcinhändler ,

Wittwer , 78 I .
Wilferdingen .

23 . Dez : Wilhelmine Rieth , Wittwe , Tag -

löhnerin , 61 I .
Hohenwettersbach .

12 . Dez, : Jakob Friedrich Goos , Stein -

Hauer , Ehemann , 40 I .
Slroaklivn . Truck und Drrlccc- von A . TupS, Dnrlach -
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